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Deutſches Reich.
Halle a. S., 26. April.

TJtaliens auswärtige Politik. Von wohlunterrichteter
diplomatiſcher Seite wird der „Deutſchen Warte“ noch zu der
Preßkampagne der italieniſchen Blätter gegen Deutſchland mit
geteilt, daß dieſe hauptſächlich auf Veranlaſſung des
italieniſchen Botſchafters in Paris, Herrn
Barröre, in Szene geſetzt wurde. Dieſer Diplomat ſucht auf jede
Weiſe den franzöſiſchen Einfluß in Jtalien zu verſtärken und ſtrebt
vor allem dahin, dem Kabinett Sonnino, das ihm unbequem iſt,
möglichſt viel zu ſchade n. Wenn gegenwärtig die italieniſchen
Blätter, die eine ſchärfere Tonart anſchlugen, mehr Mäßigung
zeigen, ſo erſcheint dies als eine natürliche Reaktion, wie
denn überhaupt die öffentliche Meinung Jtaliens ganz
abgeſehen von der Regierung ſich anſcheinend der Vorteile,
die das Land durch ſeine Zugehörigkeit zum Dreibunde
genießt, wieder bewußt wird. Die letzthin veröffentlichten
Nachrichten über die Wirkſamkeit des früheren Miniſters und
jetzigen Botſchafters in London, Tittoni, der für eine
Einigung Englands, Frankreichs und Italiens bezüglich
Abeſſiniens beſonders tätig ſein ſoll, haben mit der
Stellung Jtaliens zum Dreibunde nichts zu tun. Man
findet es in Berlin nur natürlich, daß die drei
Grenzländer Abeſſiniens dort beſondere Intereſſen zu ver
treten haben und ſich dementſprechend durch Verträge
oder Abmachungen zu einigen ſuchen. Je mehr dadurch der
Bahnbau und die Kultur gefördert wird, deſto beſſer kann
der deutſche Handel dort Eingan finden. Nach dem
Abſchluß eines Handelsvertrages mit Abeſſinien zu rechter Zeit
muß es unſer Beſtreben ſein, unſere Beziehungen zu
Abeſſinien auf wirtſchaftlichem Gebiete nach Möglichkeit zu ent
wickeln. Zu dieſem Zwecke kann es uns nur nützen, wenn wir
in einem guten Verhältnis zu den drei europäiſchen Grenzländern
Abeſſiniens ſtehen, da dieſe als Durchzugs gebiete r
unſere Erzeugniſſe in Betracht kommen. Die zwiſchen Deutſch
land und Abeſſinien vereinbarten Handelsbeſtimmungen laſſen
zudem einen erfreulichen Aufſchwung des Handels zwiſchen
beiden Staaten erwarten. Daß im übrigen der Negus
ſeine Rechte gegenüber etwaigen zuweitgehenden Forderungen
europäiſcher Mächte, die ihm für ſein Reich bedenklich ſcheinen,
wirkſam zu wahren weiß, iſt ja bekannt. So erſcheint
eine territoriale Ausbreitung der Nachbarſtaaten über ihre
Grenzen hinaus auf Koſten Abeſſiniens nicht wahrſcheinlich.

Ein neues Uebungs- und Verſuchsgeſchwader. Die
großen See- Ereigniſſe des ruſſiſch- japaniſchen Krieges haben
die erhöhte Bedeutung des Torpedoweſens für die
Kriegsmarine bewieſen. Um dieſer nach den gewonnenen
Erfahrungen und Lehren auch in unſerer Flotte Rechnung
zu tragen, wird, wie man der „Poſt“ aus Kieler Marine-
kreiſen ſchreibt, in dieſen Frühjahrswochen ein neues
Uebungs- und Verſuchsgeſchwader formiert werden, deſſen
beſondere Aufgabe es iſt, gemeinſame Uebungen mit den
in Dienſt getretenen Torpedobootsflottillen vorzunehmen.
Schon im Mai des vorigen Jahres machte man in unſerer
Flotte nach dieſer Richtung hin einen erſten Verſuch, der die
Notwendigkeit derartiger Uebungen auch in der Aus-
bildungszeit der Flottillen ergab. Jn dieſem Jahre wird
der Jnſpekteur des Torpedoweſens, Kontreadmiral Zeye,

dieſe Uebungen mit dem für dieſen Zweck beſonders zu
ſammengezogenen Geſchwader und den Flottillen perſönlich
leiten. Dieſes neuformierte Uebungs- und Verſuchs-
geſchwader wird aus Schiffen der Küſtenpanzer-Reſerve-
diviſion und aus einigen Schulſchiffen der Jnſpektionen der
Schiffsartillerie und des Torpedoweſens beſtehen, mit dieſen
Fahrzeugen haben die Torpedobootsflottillen einen gemein-
ſamen Verband zu bilden. Neben der Schulausbildung
dieſes ganzen Verbandes unter dem Befehl des Flagg-
offiziers ſollen auch taktiſche und ſtrategiſche Aufgaben zur
Ausführung kommen. Man wird daher in dieſem Jahre
dem Leiter dieſer intereſſanten Aufgaben einen Stab bei-
geben, um die Admiralſtabsangelegenheiten bearbeiten zu
können. Bei der bevorſtehenden bedeutenden Vergrößerung
unſeres Torpedoweſens, wie dieſe Zurch die neue Flotten
vorlage nun feſtgelegt iſt, faßt man in Marinekreiſen die
Formierung dieſes Uebungs- und Verſuchsgeſchwaders nur
als Uebergang zu einer ſpäteren dauernden Jndienſthaltung
größerer Verbände des Torpedoweſens auf, wie ſolche z.
in der engliſchen Flotte unter dem Befehl eines Admirals
ſtändig im Dienſt ſind.

Se. Maj. der Kaiſer empfing Dienstag abend in Hom
burg v. d. H. den Staatsſekretär des Auswärtigen von
Tſchirſchky. Mittwoch vormittag hörte der Kaiſer den
Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts Dr. v. Lucanus und
unternahm ſpäter eine Spazierfahrt im Automobil. Zur
Frühſtückstafel war die Prinzeſſin Marie von Sachſen
Meiningen geladen. Später hörte Se. Maj. den Vortrag
des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amts v. Tſchirſchk
Um 5/, Uhr nachmittags begaben ſich der Kaiſer und die
Kaiſerin mit den Damen und Herren ihrer Umgebüngen in
Automobilen nach Wiesbaden, wo ſie kurz nach 7 Uhr ein
trafen. Vom Publikum lebhaft begrüßt, begaben ſich die hohenHerrſchaften direkt nach den n ielen, um der
Aufführung der Truppe des Moskauer Künſtleriſchen Theaters

Donnerstag, 26. April 1906.
beizuwohnen. Nach der Vorſtellung kehrten ſie um 11/, Uhr

im Automobil nach Homburg zurück.

Reichstagserſatzwahl. Bei der Reichstagserſatzwahl im
Wahlkreiſe Heſſen 4 (DarmſtadtGroßGerau) erhielten Stein
(natl.) 10 320, Korell (freiſ.) 5828 und Berthold V 13 855
Stimmen. Es findet mithin Stichwahl zwiſchen Stein und
Berthold ſtatt.

Landtagserſatzwahl. Amtlich wird gemeldet Bei der
am 25. er. im Wahlbezirk 7 Lüneburg ſtattgehabten Landtags
erſatzwahl wurde der Miniſterialdirektor im Reichsamt des
Jnnern Juſt-Berlin (natl.) mit ſämtlichen 280 abgegebenen

timmen gewählt. Ein Gegenkandidat war nicht aufgeſtellt.
Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe der ſtaat-

lichen Arbeiter. Vom preußiſchen Landtage wird bekanntlich
97 Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe von ſtaatlichen

rbeitern und gering beſoldeten Beamten ein weiterer Kredit
von 15 Millionen Mark gefordert. Bisher ſind für den gleichen
Zweck, wie wir ebenfalls ſchon mitteilten, bereits 74 Millionen
Mark zur Verfügung geſtellt worden. Hiervon ſind 69,4
Millionen Mark verwendet oder zur Verwendung bereit geſtellt
und zwar nicht weniger als etwa 50,3 Millionen Mark in der
Eiſenbahnverwaltung. Letztere hat von der genannten Summe
33,3 Millionen Mark zu eigenen Bauten und 17 Millionen
Mark zu Darlehen verwendet. Bau und Bergverwaltung
ſind mit geringeren Summen beteiligt. Jn den letzten Jahren
hat auch die Verwaltung des Jnnern für Wohnungszwecke
recht beträchtliche Teile der von Regierung und Landtag be
willigten Kredite in Anſpruch genommen. Auf die Verwaltung
des Jnnern ſind von den letzten vier Krediten im Geſamtbe-
trage von 54 Millionen Mark nicht weniger als 9,2 Millionen
Mark entfallen. Die Verwaltung des Jnnern hat die ganze ihr
zugeteilte Summe zu Darlehen verwendet, eigene Bauten hat ſie
e e Von den überhaupt verwendeten oder zur Ver
wendung
und 27,8 Millionen Mark auf Darlehen. Es ſind bisher im ganzen
9727 ſtaatseigene Wohnungen errichtet oder im Bau begriffen;
der Bau von 9374 Genoſſenſchaftswohnungen iſt durch Dar
lehen gefördert. r treten noch rund 880 Wohnungen im
Bezirk der Bergwerks und Eiſenbahndirektion Saarbrücken,
die mit Hilfe der an einzelne Arbeiter und untere
Eiſenbahnbedienſtete zur Errichtung eigener Häuſer gewährten
Darlehen gebaut ſind bezw. demnächſt gebaut werden, ſo daß
ſich eine Geſamtſumme von 19 980 Wohnungen ergibt, deren
Errichtung die bisher ausgegebenen Staatsmittel zu gute ge
kommen ſind.

Maßregeln gegen die Einſchleppung der Cholera aus Ruß-
land. Wenn auch bisher von einem Wiederausbruch der Cholera
in Rußland nichts bekannt geworden iſt, und daher nicht ange
nommen werden kann, daß der bisherige Zuzug ruſſiſcher, insbe
ſondere ruſſiſch-polniſcher Saiſonarbeiter die Gefahr einer Ein-
ſchleppung dieſer Krankheit mit ſich gebracht haben könne, ſo iſt
doch mit der Möglichkeit zu rechnen, daß nach einem etwaigen
ſpäteren Wiederausbruch der Cholera in Rußland die dann noch
zuziehenden Saiſonarbeiter die Krankheit ins Jnland hier und da
einſchleppen. Da die Hauptmaſſe der ruſſiſchen Saiſonarbeiter
ſchon die Grenze paſſiert hat und es ſich für die Zeit der etwaigen
Gefahr ſomit nur noch um mehr oder minder vereinzelte Nach
zügler handeln kann, wird, wie die „Poſt“ ſchreibt, nach einem
Erlaſſe der Reſſortminiſter von allgemeinen Vorbeugungsmaßregeln
abzuſehen ſein, der Kultusminiſter und der Miniſter des Jnnern
erſuchen die Regierungspräſidenten jedoch, den Ortspolizeibehörden
aufzugeben, daß ſie diejenigen Arbeitgeber, welche Saiſonarbeiter
beſchäftigen, auf die Gefahr der Einſchleppung der Cholera durch
ſpäter zuziehende Ruſſen aufmerkſam machen. Dabei iſt dieſen
Arbeitgebern die beſtimmte Pflicht aufzuerlegen, daß ſie jede
unter ſolchen Arbeitern auftretende verdächtige Krankheit unver-
züglich zur Anzeige bringen und die erkrankte Perſon, ſofern ſie
derſelben Wohnung zu gewähren haben, bis zum Eintreffen des
beamteten Arztes in zweckmäßiger Weiſe abſondern. Gegen
Arbeitgeber, welche ſich ihren geſetzlichen Pflichten nach dieſer
Richtung entziehen, ſoll ſeitens der Polizeibehörden nachdrücklich
eingeſchritten, insbeſondere ſoll auf ſtrenge gerichtliche Beſtrafung
hingewirkt werden.

Berichte über Bohrungen uſw. Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten hat angeordnet, daß die Königliche Geologiſche Landesanſtalt
und Bergakademie in Berlin von allen wichtigen Bohrungen und von
Tief- und Waſſerbauten, bei denen vorausſichtlich Bodenſchichteu in
größerem Umfange werden aufgeſchloſſen werden, vor Beginn der Arbeiten
zu benachrichtigen und auch von allen wichtigeren Funden an Ver
ſteinerungen in Kenntnis zu ſetzen iſt.

Für die Hafenerweiterung in Bremerhaven. Der Senat in
Bremen beantragt bei der Bürgerſchaft die Bewilligung von 7 213 000
Mark als weitere Rate für die Hafenerweiterung in Bremerhaven.

Seemannsſtreik und ſeemänniſche Beköſtigung.
Zur Charakteriſierung des Hamburger Seemannzsſtreils

empfiehlt es ſich, einmal auf diejenigen Forderungen näher ein-
zugehen, deren Durchführung dem Seemannsverbande wichtig
genug war, auch nach der von den Reedern anſtandslos bewilligten
Erhöhung der Heuerſätze ſeinen Anhängern das Verharren im
Ausſtande vorzuſchreiben. Jn der Hauptſache betreffen dieſe For
r die allgemeine Normierung des Ueberſtundenlohnes auf
0,40 Mk., ſowie die beſſere Regelung der Beköſtigungsfrage. Ein
Ueberſtundenlohn in der geforderten Höhe beſteht bereits ſeit
Iängerer Zeit bei ſämtlichen transatlantiſchen Linien bei der
Hamburg- merikaLinie ſeit dem Jahre 1897 es hat demnach
die Erfüllung dieſer Forderung nur für den geringen Bruchteilder in der Küſtenfahrt beſchäſtigten Seeleute Bedeutung. Wie

das Entgegenkommen der Reeder in der weit wichtigeren Frage
der Heuererhöhung vermuten läßt, wäre auch in dieſer Angelegen-

elegten 69,4 Mill. Mk. kamen 41,6 auf eigene Bauten
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Leghen mt VIa Nr. 11 404.

Druck und Veriag von Otto THele in Halle a. S.

Xohoonorrovo------- rheit eine Einigung ſchnell erzielt worden, wenn die Seeleute ſich
ohne die bedenkliche Vermittlung des (ſozialdemokratiſchen) See
mannsverbandes direkt an die in Betracht kommenden Reeder
gewandt hätten. Wie ſteht es nun mit der nach Anſicht der Streit
leitung ſo ſehr der Abänderung bedürftigen Verpflegung an Bord?
Die Grundlinien der Bordbeköſtigung ſind gemäß S 56 der See
mannsordnung durch die am 1. April 1899 in Kraft getretene
Speiſerolle für Hamburgiſche Schiffe gezogen. Danach muß dem
einzelnen Schiffsmanne z. B. wöchentlich mindeſtens 814 Pfd.
Weizen- oder Roggenbrot und Mehl, ſowie 24 Pfd. Butter,
Margarine oder Schmalz, außerdem pro Tag 1 Pfd. Rindfleiſch
oder 54 Pfd. Schweinefleiſch oder Pfd. Speck oder jedoch
nicht öfter als zweimal in der Woche 3 Pfd. in Doſen
präſerviertes Fleiſch verabreicht werden. Jſt die Mannſchaft über
zehn Köpfe ſtark, ſo erhält ſie noch eine Extraration an Fleiſch.
Dies ſind, wie geſagt, nur die vorgeſchriebenen Mindeſtquanten,
über die die tatſächliche Bordverpflegung weit
hinausgeht. Die ſeit Juli 1901 gültige allgemeine Ver
pflegungsliſte der HamburgAmerika-Linie rechnet beiſpielsweiſe
für den Mann täglich an Fleiſch. d. h. friſches Fleiſch, Salzfleiſch
oder ſonſtige Fleiſchſorten, zuſammen 1 Pfd., an Kartoffeln
118 Pfd. die Deutſch-Auſtraliſche Dampfſchiffsgeſellſchaft ver

genannt werden kann, wird jeder objektiv Urteilende zugeben
müſſen. Wenn man zum Vergleich heranzieht, welche Mengen der
genannten Nahrungsmittel dem Arbeiter an Land durchſchnittlich
pro Tag zur Verfügung ſtehen, ſo wird man weit eher geneigt
ſein, die Bordverpflegung nicht nur ausreichend, ſondern ſogar
reichlich zu nennen. Auch der Vorwurf einer zu großen Ein-
förmigkeit der Speiſenfolge kann gegen ſie nicht mehr erhoben
werden. Die Zeiten, wo Salzfleiſch, Bohnen und Erbſen das ſee-
männiſche Menu ausſchließlich beherrſchten, ſind längſt vorüber.
Die verbeſſerten Konſervierungsmethoden, das Vorhandenſein von
Kühl und Gefrierkammern an Bord, die Mitnahme aller Arten ge
trockneten Gemüſes uſw. garantieren eine gewiſſe Reichhaltigkett
und Abwechſelung in der Verpflegung, die jede geſundheitsſchädliche
Einſeitigkeit ausſchließt. Auf den Schiffen der HamburgAmerika-
Linie erhält, wie wir den Proviantaufſtellungen dieſer Geſellſchaft
entnehmen, der Schiffsmann morgens 6 Uhr Kaffee, Zucker,
friſches Brot und Butter, zwei Stunden ſpäter eine warme Speiſe
und zwar entweder einen Fleiſchgang (Frikandellen, Haſchee,
Beefſteak, Ragout) oder dicke Bohnen mit Speck, Reis mit Currie,
Buchweizengrütze und dergl. Das Mittageſſen, das um 12 Uhr ein-
genommen wird, beſteht aus einer Suppe und einem Fleiſchgang
mit Gemüſe und Kartoffeln; Sonntags und Donnerstags wird als
Nachſpeiſe ein Pudding mit Backobſt hinzugefügt. Salgzfleiſch kommt
nur in vereinzelten Fällen zur Verwendung. Um 3 Uhr nachmittags
wird Kaffee mit Zucker, Weißbrot oder Kuchen ausgegeben. Gegen
6 Uhr folgt dann das Abendeſſen, eine warme Speiſe Graupen
mit Pflaumen, Ragout, Jriſh Stew) und Brot, Butter, Tee und
Zucker. Dieſer Verpflegungsetat, der drei warme Mahlzeiten vro
Tag vorſieht, würde zweifellos von mancher anderen dem ſee-
männiſchen Arbeiter gleichwertigen Berufsgruppe mit Freuden
akzeptiert werden. Wenn wirklich der Seemannsverband macht
bei dieſer Behauptung von ſeiner Methode, Einzelfälle zu ver-
allgemeinern, ausgiebigen Gebrauch bei der Zubereitung des
Mannſchaftseſſens auf den kleineren Schiffen nicht immer mit dem
wünſchenswerten Maß von Kochkunſt und Sorgfalt verfahren
werden ſollte, ſo iſt das ein Vorwurf, der weſentlich eine Anzahl
unfähiger Schiffsköche trifft, auf deren beſſere Ausbildung hiu-
zuwirken die Seeberufsgenoſſenſchaft bereits aus eigenem Antriebe
in ihr künftiges Programm aufgenommen hat. Auch in dieſer
Frage wäre ohne die vom Seemannsverband geſtellte, rigoroſe und
mit der notwendigen Schiffsdisziplin gänzlich unvereinbare Forde-
rung der Einſetzung einer ſtändigen Beſchwerdekommiſſion an Bord
wohl ein befriedigender Ausgleich gefunden worden.

Wenn man die obigen authentiſchen Angaben mit der Tat-
ſache zuſammenhält, daß die Heuererhöhung um 5 Mk. von den
Reedern anſtandslos bewilligt worden iſt und daß der Ueberſtunden-
lohn von 0,40 Mk. bei allen größeren Reedereien längſt beſteht, ſo
wird man billig zugeben müſſen, daß jene Forderungen nur dazu
dienen müſſen, dem Streik das für die Mitläufer des Seemanns-
verbandes nötige Gepräge eines wirtſchaftlichen Kampfes zu geben,
währendesſichin Wirklichkeit längſt nicht mehr
um wirtſchaftliche Fragen, ſondern um eine
Machtprobe der ſozialdemokratiſchen Organi-
ſation gegen die Reeder handelt.

Die Partei der en Feiern.
Am 21. Januar d. J. feierte die deutſche Sozial

demokratie den erſten Jahrestag der ruſſiſchen Revolution,
am 18. März die Revolution von 1848 und der kommende
1. Mai ſoll in dieſem Jahre beſonders feſtlich begangen
werden. Schon iſt man bei den Vorbereitungsarbeiten.
Denn, wie es heißt, will man in dieſem Jahre gemäß
den Amſterdamer Beſchlüſſen eine völlige
Arbeitsruhe durchzuführen verſuchen, und da die
Sozialdemokratie bekannterweiſe der Hort perſönlicher
Freiheit iſt, ſo wird für den 1. Mai von ihr eine ſcharfe
Kontrolle organiſiert, um feſtzuſtellen, ob auch ſämtliche
organiſierten Arbeiter ihren Arbeitsſtätten fern bleiben und
ſich an den Demonſtrationsverſammlungen beteiligen. Was
daraus, am letzten Ende zu Ungunſten der arbeitenden
Klaſſen, entſtehen mag, ſoll heute unerörtert bleiben.
Aber dies ewige Gefeiere! Dieſe ewige Beunruhigung
nicht nur der ſozialdemokratiſchen Arbeiter, ſondern auch
der andersdenkenden Mitwelt, der es übrigens nicht im
mindeſten imponiert. Was wird damit bezweckt?

Erſtens will man gerade die Arbeiter nicht zur
ruhigen Beſinnung kommen laſſen. Um ein brauchbares



Werkzeug in der Hand ihrer Führer zu ſein, ſollen ſie in
einem Zuſtande beſtändiger innerer Erregung dahinleben.

Zweitens ſoll den Arbeitern ein ganz übertriebenes
Gefühl ihrer Macht beigebracht werden, damit ſie in der
Stunde etwaiger Gewalttätigkeiten an den Sieg glauben.
Nicht umſonſt erzählen die Führer ihnen immer von ihrem
„ſtarken Arm“, nicht umſonſt prahlen ſie ihnen vor, daß die
Entſchlüſſe der leitenden Staatsmänner, die Entſcheidung,
ob Krieg oder Frieden, lediglich von der Haltung der Sozial
demokratie abhängen.

Drittens hofft man mit all dieſem Hervortreten
Propaganda zu machen.

Viertens ſoll jeder ſolche Tag der Führung als
Probemobilmachung, als „großes Manöver“ mit gemiſchten
Waffen (ſagen wir nach bekannter Analogie als „Bebel-
Manöver“) dienen.

Fünftens aber ſoll das ordnungsliebende Publikum
dermaßen an ſolche Veranſtaltungen gewöhnt werden, daß,
wenn die revoluticnäre Sozialdemokratie einmal zum
„großen Kladderadatſch“ anſetzt, kein Menſch an eine wirk-
liche Gefahr denkt. Gewohnheit ſchläfert ein.

Alles in allem: Dieſes ewige Feiern und Demonſtrieren
birgt, ſo ſehr man ſonſt über das ohnmächtige Geſpreize
lächeln könnte, eine Gefahr in ſich.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Miniſter für Kroatien.Das Budapeſter Amtsblatt veröffentlicht die Ernennung von
Geza Joſipowitſch zum Miniſter für Kroatien.

Frankreich
Wiederaufnahme der Beziehungen mit

Venezuela.
Die Agence Havas meldet, in franzöſiſchen diplomatiſchen

Kreiſen werde die Nachricht eines amerikaniſchen Blattes von
einer Wiederaufnahme der diplomatiſchen Beziehungen mit Vene
zuela für erdichtet erklärt.

Serbien.

Zur Kriſe.Der König hat Paſchitſch mit der Bildung des neuen
Kabinetts beauftragt.

Aus Nah und Fern.
Zur Kataſtrophe in San Francisco.

Auf eine telegraphiſche Anfrage der Herausgeber der „New-
Yorker Staats Zeitung“ an den Präſidenten Rooſevelt über die
Gründe, welche zur Ablehnung auswärtiger Hilfe für San Fran
cisco geführt haben, iſt im Auftrage des Präſidenten folgende,
vom Unterſtaatsſekretär Bacon unterzeichnete telegraphiſche Ant
wort ergangen: „An Herrn Hermann Ridder, „New-Horker
StaatsZeitung“: Jhr freundliches Telegramm an den Präſidenten
iſt hier eingetroffen. Die Gaben, welche mit ſolcher Bereitwillig-
keit von der amerikaniſchen Bevölkerung beigeſteuert werden, ſind
genügend, um allen Bedürfniſſen gerecht zu werden. Die Aner-
bietungen von Hilfe aus anderen Teilen der Welt überragen der-
artig alle Anſprüche, daß es, um Zurückſetzungen irgend welcher
Art zu vermeiden, unter dieſen Umſtänden am beſten erſchien,
keine Hilfe vom Auslande anzunehmen. Der Präſident möchte
jedoch die Bevölkerung Deutſchlands wiſſen laſſen, wie hoch wir ihr
von Herzen kommendes Mitgefühl zu ſchätzen wiſſen, und daß wir
ihr für die brüderlichen und allgemein menſchlichen Motive ebenſo
dankbar ſind, wie wir es ſein würden, wenn es möglich wäre,
ihre hochherzige Hilfe anzunehmen.“

Jm Waldorff-Aſtoria- Hotel in NewYork hielt am 25. er.
der Californig Club of Women eine Verſammlung ab, in der be
ſchloſſen wurde, Gaben aus dem Auslande für die Ge-
ſchädigten in San Francisco entgegenzunehmen. Eine
hierzu gefaßte Reſolution beſagt, die Ablehnung der Gaben
aus Deutſchland und dem übrigen Auslande durch den
Präſidenten Rooſevelt habe viel Widerſpruch im Lande
geweckt, und es ſei unrecht und ſchädlich, das Recht der Bei-
ſteuer auf Grund der Nationalität zu verſagen; die Annahme
fremder Beiträge rechtfertige ſich auch durch die große Zahl von
Fremden unter der Bewohnerſchaft San Franciscos; ſchließlich
habe man die Amerikaner niemals von der Hilfeleiſtung bei
großen Unglücksfällen in Europa ausgeſchloſſen.

Hervorragende Bürger in San Francisco hielten am Mittwoch
eine Beratung ab, in der die Abſicht beſprochen wurde, San
Francisco als eine der ſchönſten Städte der Welt
neu aus der Aſche erſtehen zu laſſen. Wohlhabende
Bewohner von San Francisco und andere Perſonen haben die
notwendigen Geldmittel in Ausſicht geſtellt. Die Arbeiten ſollen
an der Waſſerſeite begonnen werdon, wo neue Kais und neue
Lagerhäuſer mit einem Aufwande von 25 Millionen Dollars an
gelegt werden ſollen.

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ berichtet: Eine
Meldung aus Waſhington beſtätigt, daß die amerikaniſchen Be-
hörden in San Francisco ſowie in den anderen, von den jüngſten
Erdbeben betroffenen Orten ihre Fürſorge allen Be
dürftigen ohne Unterſchied der Nationalität
zuwende, und daß dieſe Fürſorge vorzüglich organiſiert iſt.

Aus San Francisco wird uns ſchließlich noch gemeldet: Die
Miliztruppen ſind alle zurückgezogen worden. Am 24. cr. iſt die
telephoniſche Verbindung mit Oakland wieder zuſtande gekommen.
Die Gürtelbahn iſt auf den Uferſtrecken wieder im Betrieb und
vermittelt die Verteilung der Hilfsvorräte. Die elektriſche Be
leuchtung hat Dienstag abend in der Eaſt Street wieder begonnen
und ſollte in der Mittwoch-Nacht auf die Kais ausgedehnt werden.
Zweihundert Aerzte ſind damit beſchäftigt, die geſundheitlichen
Verhältniſſe von Haus zu Haus zu unterſuchen. 107 Geſell-
ſchaften ſind an der Verſicherung der zerſtörten
ECebäude beteiligt. Die Verluſte, die in NewYork auf
nicht mehr als 125 Millignen Dollars geſchätzt werden, bewertet
man in San Francisco auf 175--200 Millionen Dollars.
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Die Hamburger Ausſchreitungen vor Gericht. Mittwoch vor
mittag begannen unter ziemlich ſtarkem Andrange des Publikums
vor dem Schwurgericht in Hamburg die Verhandlungen über die
in der Nacht vom 17. zum 18. Januar auf dem Schopenſtehl vor
gekommenen Ruheſtörungen. Angeklagt ſind dreißig Perſonen
wegen Aufruhrs, Landfriedensbruches, Widerſtandes gegen die
Staatsgewalt, Plünderung und Hehlerei. Die meiſten Angeklagten
ſind junge Leute im Alter von 17 bis 22 Jahren. Nach der Be
lehrung und Vereidigung der Geſchworenen erfolgte die Feſtſtellung
der Perſonalien der Angeklagten, die ergab, daß die Hälfte der
ſelben bereits vorbeſtraft iſt. Dann wurde in die Einzelvernehmung
der Angeklagten eingetreten. Jn der Nachmittagsverhandlung
wurde die Vernehmung der Angeklagetn fortgeſetzt. Die meiſten
beſtreiten ihre Schuld. Von den bisher Vernommenen gehört nur
einer einer Organiſation an. Die Dauer der Verhandlungen iſt
auf 10 Tage angeſetzt.

Tumulte in Hamburg. Mittwoch nacht um 1 Uhr wurde von
etwa dreihundert ſtreikenden Seeleuten, die an
einer Verſammlung im Sternſaal zu Altona teilgenommen hatten,
auf der Grenze von Hamburg und Altona am Nobistor ein
Tumult durch Johlen verübt; einer der Streikenden ging in einen
benachbarten N nahm dort einige Mauerſteine und forderte
Die Menge auf, dasſelbe zu tun, offenbar in der Abſicht, die Schutz

leute anzugreifen. Der Aufreizer wurde verhaftet.
Die Menge wurde ſchließlich von HamburgAltonger Polizei
mannſchaften auseinander getrieben. Der MaiUmzug iſt auch
in en Jahre von der Hamburger Polizeibehörde genehmigt
worden.

Eine Zigeunerſchlacht fand in Wandsbek ſtatt, wobei ein
fünfzigjähriger Händler durch einen 28jährigen Zigeuner erſchoſſen
wurde. Eine zweite Perſon wurde ſchwer verletzt. Der Täter
iſt geflüchtet.

Das Ende der Ehetragödie. Die Arbeiterfrau Bier in
Roden, die ihren Mann mit dem Beile erſchlagen hatte, ertränkte
ſich in der Saar.

Zwei Bergleute totgeſtürzt. Auf der Zeche „Holland“ bei
wer getd ſtürzten zwei Bergleute in den Schacht und waren
ofor

Zum Beſten der Hinterbliebenen der in Courrières ver
unglückten Bergleute fand Mittwoch nachmittag unter dem Pro
tektorate der franzöſiſchen Geſandtſchaft in München eine Auf-
führung des KinderKreuzzuges durch den Augsburger Oratorien-
Verein ſtatt, der mit einem Sonderzuge von Augsburg dorthin
gekommen war. Der Aufführung wohnten u. a. bei Prinz
Ludwig, ſowie andere Mitglieder der Königlichen Familie, die
Herren und Damen des diplomatiſchen Korps, die bayeriſchen
Miniſter und die Spitzen aller Kreiſe der Münchener Geſellſchaft.

Der Textilarbeiterſtreik in Aachen. Die ſeit Montag vor
Oſtern ausſtändige Belegſchaft der Tuchfabrik Meyer hat in einer
am Mittwoch ſtattgehabten Belegſchaftsver ſammlung mit 209
gegen 3 Stimmen beſchloſſen, heute, Donnerstag, früh die Arbeit
wieder aufzunehmen. Weiter wurde beſchloſſen, die Arbeit am
Sonnabend wieder niederzulegen, wenn die Forde
rungen der Arbeiter nicht in der Weiſe erfüllt werden, wie ſie vom
Arbeitgeberverbande in Ausſicht geſtellt worden ſind.

Schwerer Straßenbahnunfall. Aus Hamburg wird uns ge
meldet: Jn St. Georg kollidierten zwei vollbeſetzte Straßenbahn-
wagen. Zwei Fahrgäſte wurden ſchwer verletzt.

Die Königin von Schweden iſt Mittwoch vormittag zum Kur
gebrauch in Honnef eingetroffen.

Der Veſuv. Profeſſor Matteucci meldet: Der Veſuv
iſt ganz ruhig und ſtößt nur zeitweilig mit etwas feinem Sand
vermiſchte Dämpfe aus. Bei meinem Aufſtieg am 24. er. habe
ich infolge des durch Wind verurſachten Staubes nur feſtſtellenkönnen, hat die Krateröffnung ſehr umfangreich und tief iſt.

Aus dem nordfranzöſiſchen Kohlenrevier. Die ausſtändigen
Hüttenarbeiter in Hennebont verhinderten am Mittwoch die
Ausladung eines Transportſchiffes und veranſtalteten ſodann unter
Abſingung von revolutionären Liedern' eine Kundgebung,
an der auch viele Frauen teilnahmen. Die ütten-
ingenieure und ihre Familien verlaſſen die
Gegend.

Die in Dſchammu (Kaſchmir) herrſchende Peſt hat auch, wie
uns aus Lahore gemeldet wird, die britiſchen Truppen, die regu-
lären Eingeborenentruppen des Staates Kaſchmir und das Per-
ſonal des Hofhaltes des Maharadſcha ergriffen. Die im Laufe
der letzten Woche vorgekommenen Todesfälle belaufen ſich auf 285.

Die Ausſtände in Paris. Etwa 600 Erd arbeiter der
Untergrundbahn ſind in den Ausſtand getreten. Sie ver
langen eine Erhöhung ihrer Löhne.

Die feindlichen Brüder. Jn Mühlau gerieten, wie man aus
Innsbruck meldet, die Brüder Andrä Todeschini, Oberarbeiter der
Südbahn, und Anton Todeschini, Bauunternehmer, in Streit.
Andrä ging hierbei mit einem Holzſtiel auf den Bruder los und
verſetzte ihm einen Hieb. Anton ſtürzte zu Boden, fiel mit dem
Kopfe auf einen Stein und blieb als Leiche liegen. Er hinterläßt
fünf unverſorgte Kinder. Ein dritter Bruder, Alban Todeschini,
Südbahnbeamter in Bozen, wurde bei der Nachricht vom Schlage
getroffen und ſank leblos um. Der Urheber der Tragödie wurde
ins Jrrenhaus geſteckt.

Jn dem Verfahren wegen Unterſchlagung von Eiſen-
bahn materialien in der Glogauer Eiſenbahnnebenwerkſtatt
iſt die Vorunterſuchung nunmehr abgeſchloſſen. Materialienver
walter Wehnert und Werkmeiſter Kloſe werden ſich wegen Unter
ſchlagung, der Alteiſenhändler Nathan Friedeberg aus Breslau
wegen Hehlerei zu verantworten haben. Die beiden anderen in
derſelben Sache verhafteten Beamten Agten und Bierwagen haben
ſich, wie bekannt, im Gefängnis erhängt.

Das Schiffsunglück an der isländiſchen Küſte, über das wir
ſchon kurz berichtet haben, ſtellt ſich als ein einziges heraus,
während man ſtellenweiſe zwei oder gar drei annahm; aber es iſt
leider ſehr umfangreich. Am 7. d. M. ſtrandete im Angeſicht von
Rehkjavik der dort beheimatete Fiſcherkutter „Jngvar“ mit
22 Mann Beſatzung. Der Kapitän des Kutters zählte nur
25 Jahre, ein erheblicher Teil der ertrunkenen Fiſcher hinterläßt
Witwen und kleine Kinder. Das Unglück geſchah mittags 12 Uhr.
Von früh an hatte ein gewaltiger Schneeſturm geherrſcht, der die
Brandung bis in die Straßen der Stadt trieb und die Luft völlig
verdunkelte; als es ſich um 11 Uhr leidlich aufklärte, ſah man den
„Jngvar“ ſteuerlos und mit zerriſſenem Großſegel vor dem Wind
laufen und ſich vergebens um die Einfahrt in den Hafen bemühen.
Um 12 Uhr ſtrandete dann der Kutter auf einer Klippe, acht Kilo
meter weſtlich von Rehkjavik. Von dem Dache des neuerrichteten,
ſtädtiſchen Spitals konnte man ſehen, wie die Beſatzung in die
Takelage kletterte, aber nach einander wurden alle 22 von den
Wellen fortgeſpült, um 224 Uhr ertrank der Letzte, und eine halbe
Stunde darauf verſank das Schiffswrack. Die im Hafen liegen-
den Fiſcher konnten ſich mit ihren kleinen Fahrzeugen nicht in den
Sturm hinauswagen, von den im Hafen belegenen fünf Dampfern
heizten zwei die Keſſel, aber der Sturm verhinderte das Aus
laufen, Man ſammelt jetzt für die Anſchaffung eines bisher nicht
vorhandenen Rettungsbootes.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26. April.

Der neue Kommandeur der 8. Diviſion. Zum Nachfolger
des zum kommandierenden General des 16. Armeekorps ernannten
Generalleutnants von Prittwitz und Gaffron wurde der biherige

Kommandeur der 28. Feldartillerie Brigade in Karlsruhe General
major Roehl ernannt. An deſſen Stelle tritt der bisherige Komman
deur der 7. Feldartillerie-Brigade in Magdeburg Oberſt Frhr. Röder
von Diersburg. Exzellenz von Prittwitz und Gaffron
wurde gleichzeitig zum General der Infanterie und Generalmajor
Roehl zum Generalleutnant ernannt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 25. April. Kaiſerliches Geſchenk.) Der

Stadtverordnetenvorſteher teilte bei Beginn der Sitzung am 23. er.
mit, daß in einem Schreiben der Chef des Geheimen Zivilkabinetts des
Kaiſers, v. Lucanus, dem Magiſtrat die Nachricht habe zugehen laſſen,
daß Se. Majeſtät der Kaiſer der Stadt ein aus Anlaß ſeiner ſilbernen
Hochzeit geſtiftetes Gedenkblatt zu überweiſen befohlen habe. Der Magiſtrat
hat beſchloſſen, dasſelbe im Stadtverordnetenſitzungsſaal aufzuhängen. Das
Gedenkblatt zeigt das hohe Jubelpaar in einem Medaillonbild, umgeben von

wei Genien. Der untere Teil des Gedenkblattes läßt die Umriſſe des Königl.
chloſſes in Berlin und des Berliner Domes erkennen, darunter befinden

ſich folgende Zahlen „1881. 27. II. 1906.“ Unten rechts ſchließt
die eigenhändige Unterſchrift Wilhelms II. das Gedenkblatt ab. Dasſelbe
iſt mit einem geſchmackvollen ſchwarzen Rahmen, den oben die Kaiſer
zxrone ziert, verſehen worden.

x Torgau, 25. April. (Das fünfte Opfer der
Brandkataſtrophe gefunden. Heute gegen Abend hat
man beim Schuttaufräumen auch das fünfte Opfer der ſchrecklichen
Brandkataſtrophe gefunden. Es iſt dies der elfjährige Knabe
Friedrich Reichenbach, der ſich bereits in Sicherheit be

e indeſſen nochmals in die brennende Kirche zurückkehrte, um
ein Schweſterchen zu ſuchen. Man fand den verkohlten kleinen

Leichnam direkt vor dem Altar liegend.
Deſſau, 25. April. Einweihung der ſtädtiſchen

Handels-Realſchule.) An der Ecke der Fürſten- und Wall-
ſtraße iſt im Laufe des letzten Jahres ein ſtattliches Schulgebäude
emporgewachſen, beſtimmt, die neugegründete ſtädtiſche HandelsReal
ſchule, zugleich aber auch die kaufmänniſche Fachſchule in ſich aufzu
nehmen. Das neue Schulhaus erhielt geſtern in Gegenwart des
Herzogs, der Prinzen Eduard und Aribert, der Vertreter der Staats
behörden und vieler anderer die Weihe.

W. Braunſchweig, 25. April. (Aus Anlaß der Feier
des 100. Geburtstages des Herzogs Wilhelm) fandheute morgen in Gegenwart des Regenten Krinzen Albrecht

von Preußen, der Spitzen der Behörden und geladener Gäſte die
feierliche Eröffnung des neuen Vaterländiſchen
Muſeums ſtatt. Nach einem Vortrage der vereinigten Geſang
vereine unter Leitung des Hoftapellmeiſters Riedel hielt Schulrat
Profeſſor Wilhelm Brandes die Feſtrede. Der Vortrag des alt
niederländiſchen Gebetes beſchloß die Feier. Es folgte ein Rundgang
durch das Muſeum. Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt.

W. Braunſchweig, 25. April. (Ueber 2000 ausgeſperrte
Metallarbeiter) veranſtalteten heute mittag einen Proteſt-
umzug über die Promenade. Dem Zuge ſchloſſen ſich Frauen
und Kinder an. Auf dem kleinen Exerzierplatz traten ihnen
Poliziſten entgegen und löſten den Zug auf.Sondershauſen, 25. April. (Ueber die Leutſeligkeit
des Prinzen Leopold von Schwarzburg-Sonders-
hauſen) ſchreibt man dem „Nordh. Gen.-Anz.“: Prinz Leopold war
äußerſt liebenswürdig und leutſelig, namentlich auch den Eiſenbahn
beamten gegenüber. Häufig erkundigte er ſich nach deren Dienſte uſw.
So unterhielt er ſich auch noch am 11. d. Mts. bei ſeiner
Durchreiſe nach Berlin mit verſchiedenen derſelben auf dem
Staatsbahnhofe in Nordhauſen. U. a. erzählte er dem Portier
N., daß er nunmehr ein gutes Mittel gegen Rheumatismus
bei ſich führe, wobei er eine Stange Siegellack aus der rechten Hoſen-
taſche herausholte. N., der auch an derartige Sympathiemittel glaubte,
holte darauf ſchnell aus ſeiner linken Hoſentaſche zwei Kaſtanien hervor,
worauf der Prinz zufrieden lächelnd weiter ging und gleich den nächſten
Beamten anſprach. Keiner derſelben hat dabei wohl an das ſo plötzliche
Ableben des Prinzen gedacht.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

W. Liſſabon 25. April. (Der internationale
mediziniſche Kongreß) erkannte den vom Pariſer Kongreß
ausgeſetzten Preis von 3000 Mark dem Geh. Med.-Rat Profeſſor
Ehrlich in Frankfurt a. M. für ſeine Arbeiten über die
Leukocytoſe zu. Jn der morgigen Sitzung ſoll die Zuerkennung des
von der Moskauer Univerſität ausgeſetzten Preiſes von 5000 Francs
an Dr. Lanceron- Paris für ſeine Arbeiten zur Aetiologie der
Malaria verkündet werden.

Letzte Telegramme.
Breslau, 25. April. Gegen eine große Anzahl der am

Krawall am 19. April Beteiligten iſt das Strafverfahren wegen
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, Nötigung von Beamten
und Aufruhrs eingeleitet worden.

Peſt, 25. April. Die Wahlagitation iſt im ganzen Lande
im vollen Zuge. Jm Wahlkreiſe Zorlenez wurde ein Anhänger
der Verfaſſungspartei von Rumänen ermordet. Jn Szaſzkapanyazündeten Rumänen die Häuſer von Anhängern der Serfaſſnge,

partei an und bewarfen die Leute mit Steinen. Zur Aufrecht-
erhaltung der Ruhe wurde Militär abgeſandt.

Petersburg, 25. April. Der Arbeitsloſenrat hat 40 000
Arbeitsloſe feſtgeſtellt, die von den r ausgeſperrt ſind.

Warſchau, 25. April. Bei den Urwahlen gaben 70 Proz.
der Urwähler ihre Stimmen ab. Das Ergebnis iſt noch nicht
zu überſehen. Der Sieg der Nationaldemokraten iſt wahr-
ſcheinlich. Auf der Straße ereigneten ſich mehrere blutige Zu-
ſammenſtöße, beſonders im Judenviertel. Die Juden beteiligten
a yſenhast an der Wahl und blieben in fünf Bezirken
iegreich.

London, 25. April. Dem Reuterſchen Bureau wird aus
Kairo gemeldet, der Sultan habe auf die Vorſtellungen des
Khedive wegen der Tabah-Frage eine ungünſtige Antwort
geſandt. Die weitere Erörterung der Angelegenheit werde nun
zwiſchen der engliſchen Regierung und der Pforte erfolgen.

„NewYork, 25. April. Der Arbeiterführer Mitchell
erklärte während der W Verſammlung des Tarifkomitees
der Hartkohlengräber in Wilkesbarre, der Komiteebeſchluß müſſe
durch den Konvent ratifiziert werden. Er berichtete, daß die
Ausſperrung im Hartkohlengebiet ernſt ſei.

Kairo, 25. April. Die Lage iſt wegen der Akabafrage
ſehr geſpannt; die Regierung ſcheint zu Repreſſalien entſchloſſen.
e der Provinz macht ſich eine gewiſſe Beunruhigung be-
merkbar.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,02, Trotha 2,34, Alsleben Bern

burg 1,76, Calbe, Oberpegel 1,74, Calbe, Unterpegel 1,44.
Unſtrut: Straußfurt 1,95. Moldau: Budweis 0,54.
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,37, Branden-
burg, Unterpegel 1,97, Rathenow, Oberpegel 1,74, Rathenow,
Unterpegel 1,49, Havelberg 2,79. Elbe Pardubitz 0,41,
Brandeis 0,78, Melnik 0,56, Leitmeritz 0,40, Außig 0,81,
Dresden 0,63, Torgau 1,75, Wittenberg 2,58, Roßlau

2,14, Aken 4- 2,42, Barby 2,44, Magdeburg 2,08, Tanger-
münde 3,07, Wittenberge 2,79, Lenzen 2,84, Dömitz 2,23,
Darchau 1,96, Lauenburg 2,18.

Dentſcher Reichstag.
87. Sitzung vom 25. April 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Erbprinz zu Hohenlohe,
Dr. Nieberding.

Erſter Gegenſtand der Tagesordnun
Ueberſicht der Einnahme und Ausgaben der afrikaniſchen Schutz
gebiete, des Schutzgebietes NeuGuinea, der Verwaltung der
Karolinen, Palau und Mariannen, ſowie des Schutzgebietes Samoa
für das Rechnungsjahr 1903.

Abg. Erzberger (Ztr.): Die vorliegende Druckſache ergibt,
daß im Kolonialetat nahezu alle Poſitionen überſchritten werden.
Gewiß können die Voranſchläge in den Kolonien nicht mit der-
ſelben Peinlichkeit eingehalten werden, wie im engeren Mutter-
lande. Aber Ueberſchreitungen von 300 und 400 Prozent ſind doch
vom bugdgetrechtlichen Standpunkte unerhört. Zur beſſeren
Orientierung ſollte in künftigen Ueberſichten ein Verzeichnis der
außeretatsmäßigen Ausgaben vorangeſtellt werden. DeutſchOſt
afrika erbringt den Beweis, daß die Jnnehaltung des Etats im
allgemeinen auch in den Kolonien möglich iſt. Am betrübendſten
ſind die Etatsüberſchreitungen in Kamerun; hier betragen z. V.
bei den Bureaubedürfniſſen die Ueberſchreitungen nicht weniger
als 400 Prozent. Auch ſind dort Bauten aufgeführt, für die der
Reichstag nie einen Pfennig bewilligt hat.

Geh. Legationsrat Seitz beantwortet eine Anfrage des Vor
redners dahin, der Gouverneur von Oſtafrika gedenke das Pulver-
monopol a eben. Die Etatsüberſchreitungen in Kamerun,
die bedauerli ch ſind, erklären ſich aus zu geringen Voran-
ſchlägen. Das Bauweſen iſt in dieſer Kolonie neu organiſiert
worden. Der Reſervefonds der Kolonien iſt als Ausgleichsfonds
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zu betrachten, nicht als Dispoſitionsfonds. Er iſt für Ausgaben
nur im Falle unbedingter Not heranzuziehen.

Unterſtaatsſekretär im Reichsſchatzamt Twele ſtellt für die
Aberſichtlichere Darſtellung der außeretatsmäßigen Ausgaben Er
wägungen in Ausſicht.

Abg. Kopſch (frſ. Vp.) ſtimmt dem Abg. Erzberger in der
Verurteilung der Etatsüberſchreitungen zu. Merkwürdigerweiſe iſt
in Kamerun beim Titel „Verſuchsplantagen“ und beim Titel
„Naturwiſſenſchaftliche Sammlungen“ weſentlich geſpart worden.
Für Dampfer ſind dagegen ſtatt 100 000 Mk. 163 000 Mk. aus
gegeben worden. (Hört, hört! links.) Hängt dieſe Ueberſchreitung
mit der Vorliebe des bisherigen Gouverneurs für Abſtecher nach
DeutſchSüdweſtafrika zuſammen Bei den Dienſtreiſen ergibt
ſich eine Mehrausgabe von über 100 000 Mk. Der Etat von
Kamerun ergibt insgeſamt eine Ueberſchreitung von 34 Millionen.
Das iſt nur erklärlich bei einer ſtarken Mißachtung des Gouver
neurs vor den Beſchlüſſen des Reichstages. Dieſen Zuſtänden
kann der Reichstag nicht energiſch genug entgegentreten. Herrn
v. Puttkamer iſt ja von jeher großer Leichtſinn in Geldſachen
nachgeſagt worden. So wie bisher kann es nicht weitergehen.

Abg. Dr. Bachem (Ztr.) bittet gleichfalls, auf Einhaltung des
Etats auch in Kamerun bedacht ſein.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Erzberger (Ztr.) wird
die Ueberſicht der Rechnungskommiſſion überwieſen.

Es folgt die erſte Leſung des Geſetzentwurfs betreffend
Aenderung und Auslegung des Schutztruppen
geſetzes vom 7. Juli 1896.

Abg. Engelen (Ztr.): Der Entwurf beabſichtigt im Artikel I
künftig nicht nur für Südweſtafrika die Einſtellung von Gemeinen
des Reichsheeres und der Kaiſerlichen Marine zu ermöglichen,
ſondern auch für andere Schutzgebiete. Gemäß unſerer Stellung
nahme am 17. März lehnen wir dieſen Artikel I ab. Der
Artikel II will eine authentiſche Auslegung für die Berechnung
des penſionsfähigen Dienſteinkommens und der Penſionserhöhung
für Offiziere, Jngenieure, Deckoffiziere uſw. bei Fortſetzung ihres
Dienſtverhältniſſes in der Heimat geben. Ganz glücklich erſcheint
mir auch dieſe Faſſung nicht. Die Reichsgerichtserkenntniſſe haben
die neue Erörterung dieſer Frage nötig gemacht. Materiell würde
die Geltungsdauer nur kurz ſein, nämlich nur bis zum Jnkraft
treten der neuen Militärpenſionsgeſetze. Die Offiziere, die auf
Grund der Reichsgerichtserkenntniſſe prozeſſieren, würden be-
nachteiligt werden. Eine Kommiſſionsberatung iſt nötig. Wir
beantragen die Ueberweiſung der Vorlage an die Budgetkommiſſion,
die auch die Militärpenſionsgeſetze zu beraten hat.

Stellvertretender Kolonialdirektor Erbprinz zu Hohenlohe:
Dem Bewilligungsrecht des Reichstages würde durch die Annahme
des Artikel I nicht präjudiziert. Er ſoll nur die geſetzliche Grund
lage ſchaffen, wenn es nötig iſt, eine weiße Kompagnie in den
oder jenen Etat der Kolonien einzuſtellen. Das Recht, ſolche
Forderungen im Etat abzulehnen, verbleibt dem Reichstage nach
wie vor. Deshalb haben die verbündeten Regierungen trotz der
Ablehnung der weißen Kompagnie am 17. März dieſe Vorlage
eingebracht. Wir bitten um Genehmigung.

Abg. Hagemann (nl.): Meine Freunde ſind der gleichen
Meinung wie die Regierung bezüglich des Artikel J. Auch wir
meinen, der Beſchluß vom 17. März prädiziert unſere Stellung
hierzu nicht. Wir binden uns auch keineswegs mit der Annahme
des Art. I für die Schaffung einer weißen Schutztruppe.

Nach einer kurzen Erwiderung des Unterſtaatsſekretärs Twele
geht die Vorlage an die Budgetkommiſſion.

Es folgt die Beratung des Geſetzentwurfes betreffend
Aenderung des F 833 des Bürgerlichen Geſetz
buches. Die Vorlage wünſcht folgenden zweiten Abſatz im

833: „Die Erſatzpflicht tritt nicht ein, wenn der Schaden durch
ein Haustier verurſacht wird, das dem Berufe, der Erwerbs-
tätigkeit oder dem Unterhalte des Tierhalters zu dienen beſtimmt
iſt und entweder der Tierhalter bei der Beaufſichtigung des
Tieres die im Verkehr erforderliche Sorgfalt beobachtet, oder der
r auch bei Anwendung dieſer Sorgfalt entſtanden ſein
würde.“

Staatsſekretär Dr. Nieberding: Dieſe Vorlage entſpricht
den Wünſchen des Reichstages vom vorigen Jahre. Man fand in
der dritten Leſung der Haftpflicht-Novelle, daß der Schutz des
Publikums zu Ungunſten der Gewerbetreibenden, die gemäß ihres
Berufes auf die Haltung von Tieren angewieſen ſind, zu weit aus
gedehnt ſei. Jn Deutſchland hat immer ein milderer Standpunkt
als im franzöſiſchen Recht geherrſcht; auch das römiſche Recht hat
dieſe Härten gegen die Tierhalter nicht gekannt, wie ſie in das
Bürgerliche Geſetzbuch übergegangen waren. Das preußiſche Land
recht hat ebenſowenig wie das bayeriſche und ſächſiſche, das öſter
reichiſche Recht, jenen franzöſiſchen Grundſatz angenommen, das
geſamte germaniſche Recht hat den Tierhalter nicht in ſo weitem
Umfange für Schäden haftbar gemacht, wie es das Bürgerliche
Geſetzbuch tut, und auch die verbündeten Regierungen wünſchten
ſernerzeit jene Schärfe nicht, ſie haben ſich nur dem Beſchluſſe des
Reichstages gefügt. Nachdem aber nun der Reichstag ſelbſt die
Anregung gegeben hat, jene Härten wieder zu beſeitigen, hat die
Regierung gern dieſe Vorlage eingebracht. Dem kleinen Manne,
deſſen Beruf ihn zur Tierhaltung zwingt, bringt die Vorlage eine
große Entlaſtung, denn der große Gutsbeſitzer konnte ſich leicht
gegen die Haftpflicht verſichern, nicht ſo der kleine. Wir glauben
deshalb, daß man hierin keinen ſtarken Widerſpruch zwiſchen
Sozialpolitik und Recht ſehen wird, ſondern daß der Reichstag dieſe
Vorlage entſprechend ſeiner vorjährigen Stellung genehmigen
wird. Beifall.

Abg. v. Treuenfels (konſ.): Die Vorlage entſpricht nicht allen
unſeren Wünſchen. Jmmerhin verläßt ſie den ſtarren Rechtsſtand
punkt, der den kleinen Tierhalter ſchwer gefährdete. Deshalb
meinen wir, auch die Linke könnte ihren abweichenden Standpunkt
aufgeben und mit uns der Vorlage zuſtimmen. (VBeifall.)

Abg. Dasbach (Ztr.): Auch wir ſtimmen der Vorlage zu,
Abg. Stolle (Soz.): Jn dieſer Frage hat ſich die Regierung

recht beeilt, dem Wunſche des Reichstages zu entſprechen; das Er
ſuchen ging eben von preußiſchagrariſcher Seite aus. Das zeigt
die Begründung auf Seite 3. Die Landwirtſchaftskammern haben
zugeſtimmt. Das kann uns aber nicht zu einer gleichen Haltung
bewegen. Uns erſcheint die Befreiung des Landwirts von der
Haftpflicht, wie ſie jetzt beſchloſſen werden ſoll, ſo weit zu gehen,
daß ſie eigentlich für die Tierhalter damit abgeſchafft iſt. Wir
können dem Entwurfe nicht zuſtimmen.

Staatsſekretär Dr. Nieberding: Der Vorredner hat be
hauptet, dieſer Entwurf ſei aus agrariſchen Rückſichten entſtanden.
Zum Beweiſe deſſen hat er auf Seite 3 der Motive Bezug
genommen; er hat daraus verleſen: die preußiſchen Landwirt
ſchaftskammern haben ſämtlich eine Aenderung des 8 833 im
Sinne des Reichstagsbeſchluſſes befürwortet und da hörte er auf.
(Hört! hört!l) Und doch wäre der zweite a nicht unintereſſant
geweſen, denn dieſer lautet: und ebenſo hat ſich die erhebliche Mehr
zahl der von den preußiſchen Handelskammern eingegangenen
Aeußerungen für eine Milderung der Haftpflicht ausgeſprochen.
(Hört: hört!) Des weiteren ſtellte er es ſo dar, als ob nur
Preußen die Novelle gewünſcht habe. Er hätte aus der Be
gründung ſchon erſehen können, daß das nicht richtig iſt, ſondern
daß ausdrücklich auch andere Bundesſtaaten namhaft gemacht
worden ſind, die auf dem gleichen Standpunkte ſtehen. In der
Begründung iſt endlich ebenſo ausführlich ausgeführt, daß auch
die Verhältniſſe der Gewerbetreibenden Gegenſtand der Unter
ſuchung geweſen ſind. Alles das hat der Herr Vorredner ich
will mich vorſichtig ausdrücken zu erwähnen unterlaſſen. Die
Erhebungen ſind angeſtellt niemandem zur Laſt und niemandem
zur Liebe. Uns aber unſere Beweggründe ſo zu entſtellen, geht
doch über das zuläſſige Maß hinaus. (Beifall.)

Abg. Held (natlib.): Jch ſpreche dem Herrn Staatsſekretär
den Dank für die Einbringung der Vorlage aus, welche dem voll
ſtändig entſpricht, was wir gefordert haben. (Beifall.) Daß
Abg. Stolle die Handelskammern nicht exwähnte, iſt ein großes väuſer

Zeichen der Schwäche. Jn der Begründung iſt ausdrücklich er
wähnt, daß nicht bloß Landwirte, ſondern rund 300 andere Ge
werbetreibende auf Grund dieſer Beſtimmung des Bürgerlichen
Geſetzbuches verurteilt worden ſind. Das ſind kleinſte Gewerbe
treibende, Händler und Fuhrleute, die dadurch mit ihrer ganzen
Exiſtenz ruiniert ſind. Wir hoffen, daß dieſes Geſetz, das eine
8 325 Ungerechtigkeit beſeitigt, ſchnell angenommen wird.
(Braoo

Abg. Schrader (frſ. Vgg.): Es muß beachtet werden, aus
welchen ſozialpolitiſchen Geſichtspunkten das Geſetz gemacht iſt.
Uns iſt jetzt das Automobilhaftpflichtgeſetz zugegangen. Da wird
gerade die Haftung dein Beſitzer des Automobils übertragen, die
hier dem Tierhalter abgenommen wird.

Abg. Bockelmann (Rp.): Meine politiſchen Freunde ſtimmen
dem Geſetze zu, das im Jntereſſe der Gerechtigkeit notwendig iſt.

Abg. Burlage (Ztr.): Hier davon zu reden, daß der Arme
unter dieſer ncuen Beſtimmung leiden werde, iſt gar nicht ange
bracht. Der Arme kann hier ſowohl auf der einen Seite des Tier
halters, als auf der Seite des Geſchädigten ſtehen. Den Groß
grundbeſitzern wird dieſer Geſetzentwurf nicht beſonders zugule
kommen, denn dieſe ſind in der großen Mehrzahl verſichert.

Abg. Molkenbuhr (Soz.): Wenn hier nicht wieder Intereſſen
der Agrarier in Frage kommen, hätte man den Geſetzentwurf nicht
gemacht. (Oho! und Lochen rechts.)

Abg. Hilpert (wirtſch. Vgg.): Wir ſind befriedigt, daß das
Geſetz geſchaffen iſt. Es kommt doch nicht allein den Landwirten
zuguke, ſondern cuch vielen anderen Tierhaltern. Durch das bis
herige Geſetz ſind die Tierhalter ſchwer geſchädigt worden. Wir
in Bayern wünſchen auch dieſe Abänderung.

Abg. Storz (ſüdd. Vp. Kleinbäuerliche Beſitzer haben ſchwer
unter der bisherigen Beſtimmung gelitten. Jch ſtehe dem
Prinzip der Vorlage wohlwollend gegenüber.

Damit ſchließt die Erörterung.
Ein Antrag auf Verweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion

iſt nicht geſtellt. Die zweite Leſung findet alſo im Plenum ſtatt.
Das Haus vertagt ſich.
Donnerstag 1 Uhr: Erſte Beratung der Diätenvorlage, Reſt

der heutigen Tagesordnung Schluß 524 Uhr.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Vereinigte Eiſenbahnbau und Betriebs Geſellſchaft
Berlin. Nach dem Geſchäftsbericht beſtand die Tätigkeit der Ge
ſellſchaft im Jahre 1905 neben Bauausführungen beſchränkteren
Umfangs vorzugsweiſe in der Fortführung und Abwickelung der
bereits früher übernommenen Geſchäfte. Bei einzelnen Bahnen,
an denen die Geſellſchaft durch Aktienbeſitz intereſſiert iſt, ſei eine
weitere Entwickelung zu verzeichnen, wodurch das
Zinſenkonto günſtig beeinflußt wurde. Der Reingewinn
beträgt 383 325 C (379 713 C i. V. wovon wieder Divi
den den von 62 9 auf die Vorzugsaktien und 136 9
auf die Stammaktien zur Verteilung gebracht und 22 891
Mark (15 884 vorgetragen werden ſollen. Die Zweignieder
laſſung in Wien ſchließt infolge ungünſtigen Ausfalls des Bau-
geſchäftes HannsdorfMähriſchAltſtadt mit einem Verluſt von
159 493 ab, jedoch glaubt die Verwaltung, einen Ausgleich aus
den noch nicht zur Abrechnung gekommenen Baugeſchäften der
Zweigniederlaſſung im laufenden Jahre erwarten zu dürfen.

y. Der Rohjutemarkt iſt aufgeregt, die Preiſe ſind täglich
ſteigend. Die Auslandsmärkte notieren für Fabrikate höher, daher iſt
auch für Deutſchland eine weitere Steigerung bevorſtehend.

Deutſche Verſicherungs-Geſellſchaften und San Franeisco.
Die auf den 28. d. Mts. anberaumte Generalverſammlung der
Aachener und Münchener Feuerverſicherungs-Ge-
ſellſchaft ſowie der Aachener Rückverſicherungs- Ge
ſellſchaft iſt auf die zweite Junihälfte verſchoben worden, da die
Verwaltung erſt dann in der Lage iſt, über die Situation in San
Francisco erſchöpfende Mitteilungen zu machen. Die General
verſammlung der Köl niſchen Feuerverſicherungs-Ge-
ſellſchaft Colonia in Köln genehmigte denJahresabſchluß pro 1905. Auf Anfrage teilte der Vorſitzende
mit, daß die Colonia, da ſie nur in Deutſchland Verſicherungen
annehme, bei dem Brande in San Francisco unbeteiligt ſei.
Auch in der Generalverſammlung der Rückverſicherungs-
Aktien- Geſellſchaft Colonia in Kölnteilte der Vorſitzende
mit, daß die Geſellſchaft Verſicherungen in Amerika nicht annehme und
deshalb durch den Brand von San Francisco nicht in Mitleidenſchaft
ezogen worden ſei. Der Aufſichtsrat der Vater ländiſchen
ebensverſicherungs-Aktien- Geſellſchaft Elber-

feld wird der Hauptverſammlung Ende Mai eine Dividende von 5
(i. V. 51 vorſchlagen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 25. April. (Gebr. Friedeberg.) Glatter
Winter Weizen 170--177 glatter SommerWeizen 172 180
Rauhweizen 166 173 Roggen 162--167 Ac, Chevaliergerſte 160
bis 170 A. Hafer 168--177 C für 1000 kg.

L. Hamburg, 25. April. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Weizen: Donau 77 kg
Ulka ſchwimmend 1954 Ruſſ. 9 Pud 35 Ulka prompt
196 Bahia Blanca 80 kg ſchwimmend 196 April Mai 195
re Südruſſ. 9 Pud April/ Mai 172 C. Noworoſiſſk 9
April Mai 1681 Hafer: Nordruſſ. 46/47 kg 2 o Mai/ Juni
alt 1634 bez. Futtergerſte. Südruſſ. 60/61 kg Azof ſchwim.
119 April 118 Mai 118 A. bez. Mai s: MixedDampfer „Penſylvania“ 128 Mai 128 A. Juni 1281 A.
La Plata April Mai 129 Mai Juni 127 Juni Juli 126

Berlin, 25. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ. 177
bis 181 ab Bahn. Roggen, inländ. 156 160 ab Bahn.
Gerſte inländ. Futtergerſte mittel und gering 141 149 gute
150--157 ruſſiſche und Donau leichte 132 140 ſchwere 141
bis 152 C. amerik. 122-125 C. ab Bahn und frei Wagen. Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ, fein 178 188
mittel 171--177 gering 167-- 170 ruſſ. und Donau mittel
und gering 163-- 166 ruſſ. fein 167--170 amerik. 166 bis
168 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 132
bis 134 abfallender 119--129 runder 150 153 C. frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 163 169
feine u. Taubenerbſen 170--179 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 23,25--26,00 Roggenmehl 0 und 1 20,60 22,30
Weizenkleie 10,50--11,20 Ac, Roggenkleie 10,60 11,10 Preiſe
um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Mai 187 AC, Juli 190,50
Sept. 183 A. Roggen, Mai 165,75 Juli 171 Ac, Sept. 162
Hafer, Mai 167,25 Juli 168,25 Sept. 159 Mais, Mai
130 Juli 131,75 Mehl, Mai 21,25 ACG, Juli 21,80
Rüböl, loko 48,30 April 48,30 Mai 48,50 Okt. 51,60

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 25. April. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,75 18,00
Hamburg, 24. April. Kartoffelſtärke 17 -18 Mk., Lieferung

MaiJuni 18--18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18--18 Mk.,
Lieferung MaiJuni 18 18 Mk., Superior-Stärke 18--18 Mk.,
Superior-Mehl 18 19 Mk. per 100 Kilogramm.Berlin, 25. äpril, Kartoffelſtärke 17,75-- 18,00 Mk., Kartoffelmehl

17,75--18,00 Mk., feuchte Stärke 9,40 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 25. April. Branntwein 40 Vol.-J für 100 kg

(105 106 Lir.) 60,00 61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
x (106--107 67,25 68,25 Mk. loko und April-- September
L r ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. der Nord

ornbranntweinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 25. April. Spiritus matt, April 16 G.
April-Mai 16 G., MaiJuni 16 G.

Paris, 25. April. Spiritus ruhig, April 39,75, Mai
39,75, Mai- Auguſt 39,75, September Dezember 36,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 25. April. Rüböl loko 54,00, Mai 54,50.
Hamburg, 25. April. Rüböl ruhig, loko verzollt 51,00.
Paris, 25. April. Rüböl ruhig, April 57,25, Mai 57,25,

MaiAug. 57,50, Sept. Dez. 58,75.
Anmſterdam, 25. April. Leinöl flau, loco 22 Mai 225

JuniAuguſt 227/, Sept. Dez. 23 Januar-Mai 23!
W. VPeſt, 25. April. Raps per Auguſt 27,80 Gd., 28,00 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 25. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
April 16,60, per Mai 16,75, per Auguſt 17,15, per Oktober 17,58,
per Dezember 17,65, per März 18,00. Tendenz: Stetig.

W. Londoen, 25. April. 960 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 4
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 4 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 25. April. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Mai 38 G., September 39 G. Dezember
39 G., März 40 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 25. April. Kaffee. Good average Santos Mai 47,00-
September 48,00, Dezember 48,50, März 49,00. Tendenz Ruhig.

Anmſterdam, 25. April. Java-Kaffee, good ordinary be-

hauptet, loko 32 eW. Rio de Janeiro, 24. April. Kaffee. Zufuhren 6000 Sack in
Rio, 8000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 25. April. Baumwolle. Still. Upland middling

loco 58 Pfg.
W. Liverpool, 25. April. Baum wolle. Umſatz 12 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1500 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per April 5,85,

per April-Mai 5,85, per Mai-Juni 5,85, per Juni-Juli 5,85, per
Juli-Auguſt 5,e5, per Aug. -Sept. 5,81, per Sept.Okt. 5,68, per
Okt.Nov. 5,62, per Nov.Dez. 5,61, per Dez.Jan. 5,61.

Petroleum.
Hamburg, 25. April. Petroleum behauptet, Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 25. April. Bancazinn, loco 110
London 25. April. Silber 207/ Lſtrl. ChiliKupfer 85 Lſtrl.

per 3 Monate 838/, Lſtrl., Blei, ſpan. 157 Lſtrl., engl. 16 Lſtrl.,
Zinn 181 Lſtrl., Zink 26 Lſtrl.

Glasgow, 25. April. Roheiſen. Scotch warrants 50 ab. 6/2 d.
Warrants Middlesborough III 50 eh. 7 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 25. April. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 443 Rinder,
2745 Kälber, 1391 Schafe, 13 734 Schweine. Ochſen, B ullen,
Kühe fehlen. Kälber: A. 94-98, B. 83--89, O. 65--75,
D. 58--63 Schafe: A. 72--75, B. 67--69, O. 53-58,
D. A. Schweine: A. 67, B. 65-66, C. 61--64, D. 60 A.
Vom Rinderauftrieb blieben ungeſähr 50 Stück unverkanft.
Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen
fanden etwa 1200 Stück Abſatz. Der Sch weinemarkt verlief
ruhig, verflaute zum Schluß aber ganz und wird nicht geräumt. Fette
Ware war vernachläſſigt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 25. April. Auftrieb: 5162 Schweine und

1006 Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft;
Preiſe für Läufer niedriger. Es wurden gezahlt im Engros-
handel für Läuferſchweine: 6—-7 Monate alt 4468
3—-5 Monate alt 39--45 Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt
21-35 unter 8 Wochen alt 19-21

Butter. Schmalz. Speck
Berlin, 25. April. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 115 117 do. IIa Qual. 112
bis 116 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 49,75--50,25 AC, amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
52,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 52,00 AC, Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 53,00 59,00 A. Speck: keine Veränderung.

Fiſche. eHamburg, 24. April. Die heutigen Engrospriſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 110-- 120 Mk.,
kleine bis 90 Mk., Seezungen, große 170--180 Mk., kleine 80 bis
90 Mk., Heilbutt Mk., Kleiße, große 70--80 Mk., kleine
40--50 Mk., Rotzungen 40--50 Mk., Schollen, große 50--60 Mk.,mittel 49--50 Mk., eine 30--40 Mk., Karpfen, lebende Mk.,
Schellfiſche, große 30--40 Mk., mittel 25--30 Mk., kleine 20--26 Mk.,
Kabliau, große 10--20 Mk., kleine 10--15 Mk., Seehechte 30-40 Mk.,
Lengſiſch 8--10 Mk., Blaufiſch 10--12 Mk., Petermännchen

Mk., Knurrhähne Mk., Dorſch 25--30 Mk., Rochen
s 12 Mk., Elblachs 320-—350 Mk., rotfl. Lachs Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 150--250 Mk., Zander 80--90 Mk., Fluß-
hechte 70--80 Mk., Barſe 35--45 Mk., Brachſen 30--40 Mk., Schnepel

Mk., Hummern, lebende 250--260 Mk. Heringe, friſche per
Kolli Mk.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. Köln, 25. April. Wie die „Kölniſche Zeitung“ erfährt, hat

der preußiſche Fiskus ſich veranlaßt geſehen, bei dem Landgericht
Bochum den Antrag auf Erlaß einer einſtweiligen richterlichen Ver
fügung zu ſtellen, durch die der Bergwerksgeſellſchaft Hibernia die
Auszahlung von Dividenden an die 62 Millionen junger
Aktien bis zum Austrage des Rechtsſtreites über die Rechtsbeſtändig
keit dieſer Aktien unterſagt wird. Termin zur Verhandlung über
dieſen Antrag iſt bei dem Landgericht Bochum auf den 27. April
anberaumt worden.

W. Hamburg, 25. April. Jn der heute abgehaltenen General
verſammlung der Nord deutſchen Spritwerke wurde der Antrag
des Aufſichtsrates und des Vorſtandes angenommen, dem Vorſtande
Vollmacht zum Abſchluß eines Beitrittsvertrages zum
Spiritusſyndikat nach dem 30. September 1908 auf der ihm
geeignet ſcheinenden Grundlage zu erteilen.W. Wien, 25. April. Der Finanzminiſter hat der Börſenkammer

die Genehmigung erteilt, die ruſſiſche Anleihe zum Börſen-
handel zuzulaſſen.

W. New-York, 25. April. Roter Winter Weizen loko 90 per
Mai 878/, per Juli 859 per September 837/, per Dezember
Mais per Mai 54, per Juli 53/,, per September 538/5. Mehl 3,85.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 25. April. Weizen per Mai 80!/ per Juli 798
Mais per Juli 46!/,.

W. NeweYork, 25. April. Petroleum Standard white in New-
ork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes 10,30, do.
redit Balances at Oil Citu 164.

W. NeweYork, 25. April. Schmalz Weſternſteam 9,10, do. Rohe
und Brothers 8,60.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: W. Walther Gebensleben:
e Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelzteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welHe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate vergntwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 166,
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